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Großherzoglich Badisches

Airzetge - lLtt
für den Neckar - und Main - und Tauberkreis.

No , 33 . Dienstag den 26 . April 1825 .
Mit großherzoglich badischem gnädigsten Privilegio .

Verordnungen .
No . 605z 54. Die Erhebung des Chausseegeldes auf der neuen Salinenstraßevon Eppingen nach Rappenau betreff.

Anmi' t wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die Ehausseegeldrrheber auf
der Salinenstroße von Eppingen nach Rappenau angewiesen sind , keine Chausseegeld .'
zeichen weiter , als für diese Straße auszustellen oder anzunehmen , da über den Ertrag
derfelben besondere Rechnung geführt wird . Mannheim den IS , April 1825 .

Direktorium des Neckarkreises .
In Abwesenheit deS KreiSdirektvrs »

Hertling .
Vät . Joachim .

Bekanntmachungen .
1 ) Wertheim . Gegen di« Pfarrer Hen -

ningerS Wb . dahier sind seit kurzem be «
rrächtliche Forderungen eingeklagt worden ,
so daß eine Untersuchung deren Vermögens
nothwendig wird . Zur Schuldenrichngr
siellung wie zur Nachweisung etwaigen Vor¬
zug « ist nun Tagsahrt auf Montag den 16 .
Mai , früh 9 Uhr , bei hiesiger Amtskanzlei
anberaumt , womit zugleich die Verhand¬
lungen über Nachlaß , oder StundungSver .
träge verbunden werden . Sämmtlich «
Gläubiger haben daher hierbei unter dem
RechtSnachtheil zu erscheinen , daß sie ansonst
auf den Fast deS Mißlingens einer gütli¬
chen Vereinbarung , den Ausschluß von der
vorhandenen Masse zu gewärtigen haben ,
andernfalls aber dafür alS der Mehrheitder Gläubigerbeistimmend , erachtet werden
sollen . Wertheim den 17. März 1825.

Ervßh . Stadt , und Landamt .
Gärtner .

ydl , Schmidt.

1 ) F reib urg . Unter Beziehung auf
die diesseitige öffentliche Aufforderung vom
28 - Febr . d . I . werden hiermit die von dem
landständische » Kontrollrur Neuster unter
No . 127 und 128 als Dienstkaution einge¬
legte Dreisgau -Landständische Obligationen
für amortisirt erklärt . Freiburg den 13.
April 1825 .

Grvßherzogl . Stadtamt .
v. C h r i S m a r.

I ) Osterburken . Für den Wahnsinns ,
gen Bürger Valentin Müller zu Zimmern
ist der dortige Bürger Jojeph Platz heutealS Vormünder verpflichtet worden , waS
zur allgemeinen Wissenschaft öffentlich de «
kannt gemach» wird . Osterburken den IS .
April 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Herrmanu .

^ Lörrach . Da weder Schneider Fried «
rich Ohm von,Thunringen selbst , noch Lei«
beSerben von ihm , auf diesseitige öffentli «
che Vorladung vom S . März » . I . sich bk«
jetzt gemeldet haben , sv wird dieser Flieh .



rich Ohm »»durch für verschollen erklärt ,

und in Folge dessen sein Vermögen seinen

nächsten hirrländischen Verwandten gegen

Sicherheitsleistung in fürsorglichen Besitz

gegeben . Lörrach den 12. April 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Deurer .

2) GerlachSheim . Wer an die Vere

lassenschaft der schon 1814 verstorbenen SK«,

gina Götz zu König - Hosen auS irgend einem

Grunde Ansprüche zu haben glaubt , hat

sich binnen drei Monaten von heute an ,

um so gewisser dahier zu melden , alS widri¬

genfalls die Verlassenfchafr den sich onge »

meldet habenden Erben auSgefolgt werden

soll. Eerlachsheim den 6 . April 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .

2) Eppingen . Margaretha und Ka¬

tharina Weber in Gemmingen werden we¬

gen Geistesschwäche entmündigt , und ihnen

Adam Frank von Gemmingen alS Pfleger

angeordnet . Eppingen den 5 .
'

April 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Thilo .

2) TauberkönigShofen . Da nach

höchster Verordnung kein « Märkte auf

Sonn « und Feiertagen mehr gehalten wer¬

den dürfen , so werden die dahier außer dem

großen Markt noch begründete drei Jahr¬

märkte nach Beschluß großh . bad . Bezirks ,

amte - de dato GerlachSheim den 22 . Dezbr .

v . I . No . 14418 auf folgende Tage jeden

JahrS abgehaiten , und zwar der

Iste den 3 . Mai ,
2t « » 25 . Juli , und
3ke a> 21. November , und jedeSmal

Tag « darauf der Viehmarkt .
Sollte aber einer dieser bestimmten Tage

auf einen Sonn - oder Feiertag fallen , so

ist der nächstfolgende Tag zur Abhaltung

de« Markt - angeordnet . TauberkönigShofen
den 12. April 1825 .

Großherzogl . Stadtrath .

2) Wertheim . Der Bürger und Witte

wer Andrea « Rothenfels zu Rauenberg hat

sich entschlossen, seine sämmtliche Liegen ,

schäften zu verkaufen , und seine Gläubiger

au « dem Erlöse zu befriedigen . E « werden

daher all « diejenigen , welche eine Forderung

1 ^4 -**^ -**

an denselben zu machen haben , aufgefordert ,
solch« Montag - den 2 . Mai I . J . früh 8 Uhr
dem diesseitigen Amte , unter Verlage ihrer
Beweis -Urkunden , anzuzeigen , ansonst an ,

genommen würde , alS , hätten die nichter -

schienen«» Gläubiger gegen den Verkauf
nicht nur nicht « einzuwenden , sondern ve - ,

zichteten auch auf ihre Befriedigung aus dem

deSfallsigen Erlöse . Wertheim den 6 . April
1825 .

Großherzogl . Stadt - u . Landamr .
Gärtner . .

Vät . Balbach .

3) Rheinbischofsheim . All « diese«

nige , welche di « ihnen in der Gemarkung
MemprechtShofen zustehende UnterpfandS -

und Vorzugsrechte auf Liegenschaften der

diesseitigen Aufforderung vom I . Oktober

1824 ungeachtet von der zur Erneuerung
deS MemprechtShvfeuer Pfandbuchs verord «

neken Kommission in dem anberaumten Ter -

min nicht liquidirt haben , werben nunmehr
mit etwa nachkommenden Reklamationen

ausgeschlossen , und daS Pfandgerichl aller

Gewährleistung und Haftungsverbindlichkeit
für die nicht angemeldet werdenden Pfand -

und Vorzugsrechte sürentbunden erklärt .

Rheinbischofsheim den 29 , März 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Jägerfchmid .

3) SchweziIlgen . Da in Folge der

diesseitigen Aufforderung vom 20 . Januar

d . I . , im Anzeigeblatt No . 12 — 16 auf

di « zu Gunsten des vormaligen knrfürstl .

Kirchenrath - und hiesigen refvrmirten Pfar «

rerS Adam Müller im hiesigen Pfandbuch

eingetragene Schuldverschreibung ad 1500 fl.

Niemand Ansprüche erhoben hat ; so werden

solche hiermit für erloschen erklärt . Schwe »

zingen de » 31 . März 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

V i e r v r d t .

3) Wolf ach . Da sich derMetzgerknecht

Matthias Gebert von Brogzell auf die öf-

fentliche Verladung vom 12 . Februar v . I .

No . 617 , dahier nicht gestellt hat , so wird

derselbe alS verschollen erklärt und dessen

Vermögen seinen nächsten Jnrestaterben in
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fürsorglich « « Besitz überlassen . Wolfach den
24 . Mär » 1825 .

Großh . bad . fürstl . fürstenb . Bez . Amt .
Müller .

S) Rastatt . Nachdem die beiden Brü¬
der Anton und Franz Joseph Höllmann von
Rastatt , der öffentlichen Vorladung vom
26 Zebr v . Z . ungeachtet , bisher keine
Nachricht von sich gegeben , so werden die¬
selben für verschollen erklärt und ihr Wer«
möge » ihren Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben . Rastatt den 29 . März 1825 .

Großherzogl . Oberamt .
3) Neustadt . Nachdem der mit dieS«

feitiger Verfügung vom 23 . Januar 1824 ,
No . 1244 öffentlich vorgeladene Matthias
Weber von DittiShaufen , in der anberaum «
ten Frist nicht erschienen , um sein Vermö «
gen in Empfang zu nehmen , so wird der «
selbe hiermit alS verschollen erklärt , und
sein Vermögen den bekannten nächsten An¬
verwandten gegen Kautivnsleistung in für «
sorglichen . .Besitz überlassen . Neustadt de «
Sl . März 1825 .

Großh . bad . fürstl . fürstenb - Bej -Amt .
3 ) Neustadt . Nachdem AloyS Scholl

von DittiShaufen auf diesseitige Vorladung
unterm 5 . Dezbr . 1823 , No . 14074 , zu Ue-
bernahme seines Vermögens in der anb «>
räumten Frist nicht erschienen , so wird der¬
selbe hiermit für verschollen erklärt , und
dessen Vermögen seinen bekannten nächsten
Anverwandten gegen KaurionSleistung in
fürsorglichen Besitz überlassen . Neustadt
den 31 . März 1825.

Greßherzogl . bad . fürstl . fürstenb .
Bezirksamt .

3 ) Säckingen . Nachdem sich Franz Io «
seph Baumgärtner von Wehr innerhalb der
ihm durch Ediktalvorladung vom 24 . Juni
v . I . bestimmten Frist nicht gemeldet hat ,
so wird derselbe hiermit für verschollen er«
klärt , und sein Vermögen seinen bekannten
nächgrn Anverwandten gegen Kaution in
fürsorglichen Besitz übergeben werden . Sä »
lkingen den 26 . März 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
B u r st e r t.

3) Ladenburg . Nachdem der schon im

Jahr 1763 als HandlungSdiener in die
Fremde gegangene , und unterm 22 . Dezbr .
1618 in Mehreren öffentlichen Blättern hier¬
her vorgeladene KaSpar Bellmann von La«
denburg sich bis heute dahier nicht eingefun «
den , und zum Empfang feines biS daher
unter Kuratel gestandenen Vermögen -
bei Amt gemeldet hat , so wurde gedachter
KaSpar Bellmann auf Anstehen seiner näch-
sten Verwandten durch amtlichen Beschluß
vom Heutigen für verschollen erklärt , und
dessen dahier stehende - Vermögen seinen ge«
dachten Verwandten nach dafür gestellter
Sicherheit kn fürsorglichen Besitz und Genuß
zuerkaont . Ladenburg den 10. März 1825 .

Großherzogl . Bezirksamt .
R ü r k i n g e r .

3) Neckarbischofsheim . Der im An -
zeigeblatt vom 18 . März d . I . No . 22 von
großherzoglicher CentraluntersuchungS - Comr
Mission signalisirke Franz Schieber , welcher
in der Zwischenzeit an diesseitiges Amt ab -
geliefert wurde , ist in der Nacht vom S. auf
den 10 . d . M . mittelst AuSbrucheS mit Zu¬
rücklassung seiner Stiefel aus seinem Gefäng »
nisse entwichen .

Wir ersuchen daher sämmtliche Polizeibe¬
hörden , auf denselben streng fahnden , und
ihn im BetretungSfalle wohlverwahrt hierher
tranSportiren zu lassen. NeckarbtschofSheim
am 10 . April 1625.

Großh Bezirksamt .
3) SinSheim . Die hier unten signa«

ltsirken Verbrecher Christian Friedrich Babel
von Spiegelberg , welcher schon in den meir
sten badischen und würtembergischen Straf¬
anstalten eingesessen , und der öffentlichen
Sicherheit höchst gefährlich ist , und dessen
Beihälterin Christine Hermenstein von Wim «
pfen , haben sich in der verflossenen Nacht
nach höchst gewaltsamer Erbrechung ihrer
Gefängnisse flüchtig gemacht .

Alle großherzogl Polizeibehörden werden
dienstergebenst ersucht , auf diese Verbrecher
fahnden , und sie im DetretungSfall anher
zurückliefern zu lassen.

Perfonbefchreibung .
1 ) Christian Friedrich Babel vvn Spiegel -

berg , 38 Jahre alt , 5 ' 6" 1 " ' groß , großer ,



jedoch robuster Statu « , hat hellbraune , ins
blonde gehende Haare , kahle Stiifire , über
welche die Hinterhaupthaare und Neben ,

haare hinüber gestrichen sind , beinahe keine

Augenbraunen , kleine tiefliegende graublaue
Augen , eine auffallende , durch eine zwischen
den Augen befindliche Vernarbung , hinauf »

gezogene Kumpfnase und sehr weite Nasen¬
löcher , etwas braunen Backenbart , breite

hohe Oberlippe , große lange Zähne , langes
Kinn mit einem Grübchen und Ohrenlöcher «
Er war bei seinem AuSbruch blos mit einem
alten Hemd und Unterhosen bekleidet .

2 . Christine Hermensiein von Wimpfen
ist 30 und etliche Jahre alt , 5 ' 2" groß , hat
blonde Haare , länglichteS , wvhlfarbigeS An »

gesicht , braune Augenbraun « , blaue Augen ,
mittelmäsige ^Nafe , gute Zähne und etwas
breites Kinn . Dieselbe war beim AuSbruch
bekleidet mit einer blauen Kappe , rothem
HalStuch mit blauen Streifen , blauen

Mutzen , rothbraunem Rock, blauem bäum «

wollenzeugenen Schuvz , übrigens ohne
Schuhe . Sinsheim den 13. April 1825.

Großherzoql . Bezirksamt .
Sigel .

Anzeigen .
3) Mannheim - 350 fl . August Dietz «

fche Vormundschaftsgelder liegen zum AuS-

leihen gegen gerichtlich versicherte Unterpfän¬
derbereit , bei wem , sagt di « Redaktion .

- I » eine hiesige Handlung wird « in auS ,

wärtiger junger Mensch in die Lehre ge»

sucht. Ausgeber dieses BlattS sagt Näheres .

Die Gebrüder Samberg au - Dessau zei¬
gen hiermit an , daß sie diesen Maimarkt
in Mannheim mit dreißig Stück vorzüglich
schönen und guten Reitpferden besuchen,
und solche zum Verkauf im Gasthaus zum
Viehhof einstellen werden ,

Untergerichtl . Aufforderungen
und Ku ndma chungen .

Schulden » Liquidationen .
Hierdurch werden aye diejenigen , welche

an folgende Personen Forderungen haben ,

unter dem Rechtsnachtheile . aus der vorhane
denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,
zur Liouidation derselben vorgeladen :
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Tauberbischofsheim
1 ) zu Tauberbischofsheim , an de »

in Gant erkannten Jakob Dittrr , auf
Freitag den 13. Mai , auf der AmtSkanzlek
zu TaubrrbischsfSheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

SchwezingM
1) zu Seckenheim , an daS Vermögen

der geschiedenen Klumbischen Eheleute ,
auf Dienstag den 10 . Mai , Nachmittags
2 Uhr , auf der AmtSkanzlei zu Schwe -
zingen .

Aus dem Großherzogl . Landamte
Karlsruhe

1) zu FriedrichSthal , an den kn Gant
erkannten Friedrich Siegrist , auf Dien »
stag den 10. Mai , Vormittags 8 Uhr , vor
großh . Landamte zu Karlsruhe .

Aus dem Großherzvglichen Amte ^
Laden bürg

2) zu Schriesheim , an di « kn Gant
erkannte Peter HaaSsche Verlassenschafts¬
masse , auf Montag den 2 . Mai , auf der
AmtSkanzlei zu Ladenburg .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Weinheim
2) zu Weknheim , an den in Gant er¬

kannten Philipp Jakob Burn , auf Don¬
nerstag den 5 . Mai , Morgens 8 Uhr , auf
der AmtSkanzlei zu Weinheim .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Eppinge »
2) zu Erchelberg , an den in Gant er»

kannten Schullehrer Johann Heiseck , auf
Mittwoch den 4 . Mai , Vormittags 9 Uhr ,
auf der AmtSkanzlei zu Eppingen .

AuS dem Großherzogl . Okeramte
Bruchsal

2) zu Oestringen , an den kn Gant
erkannten Philipp Marschall , auf Don¬

nerstag den 5 . Mai , Morgen - 8 Uhr , vor

gpvßh. Oberamte zn Bruchsal .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Buchen
2) zu Hettingen , an den in Gant er»
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kannten Joseph Wünst , auf Montag den
9 . Mai , früh 9 Uhr , auf der Amtskanzlei
zu -Luchen .
AuS dem Großh . Stadt - u . Landamte

Wert heim
2) ju Reich o lzheim , an die Masse

des Tobias Kuhn , alt , auf Mittwoch den
16. Mai , früh 9 Uhr , auf der ’

HmtStaniUi
zu Wertheim .

Aus dem Großherzogl . Oberamte
Bruchsal

2) zu Unteröwisheim , an das ver¬

gantete Vermögen der verstorbenen Jakob
Friedrich Tuba chschen Eheleute , auf Don ,
nerstag den 5 . Mai , Morgens 8 Uhr , vor
großh . Oberamte Z« Bruchsal .
AuS dem Großherzogl . Bezirksamte

Eppingen
2) zu Tiefenbach , an den in Gant

erkannten Schreiner Johann Herrmann ,
auf Montag den 2. Mai , Vormittags 9 Uhr ,
auf der Amtskanzlei zu Eppingen .

Aus dem Großherzoglichen Amte
Neckarbischofsheim

2) zu Helmstadt , an die Masse des
Georg Adam Brenner , auf Donnerstag
den 5 . Mai , Morgens 8 Uhr , vor großh .
Amte zu Neckarbischofsheim .
AuS dem Gro . ß herz ogl . Dezirksa m te

GrrlachSheim
2 ) zu Ge rla ch S heim , an die in Gant

erkannte Güntherschen Eheleute , auf
Mittwoch den 27 . April , Vormittags , auf
der AmtSkanzlei zu GerlachSheim .

AuS dem Großherzoglichen Amt «
Ladenburg

3) z« Feudenheim , an die in Gant
erkannte VerlassenschaftSmasse deS Philipp'
Jakob

'
Roth , auf Freitag den 29 . April ,

vor großh . Amte zu Ladenburg .
Aus dem Großherzogl . Laridamte

Wertheim
3) zu Kembach , an den in Gant er,

kannten Gemeindmann Jakob Hofmann ,
auf den 2. Mai , früh 9 Uhr , auf der Amts »
kanzlei zu Wertheim .

AuS dem Großherzogl . Landamte
Karlsruhe

. 3) zu LiedolShtim , an den in Gant

erkannten Michael Roth ^ auf Donnerstag
den 28 . April , Vormittags 8 Uhr , vor
großh . Landamte zu Karlsruhe .

1) Mannheim . Diejenigen , welche
eine Forderung an den verlebten Weinhänd »
ler Heinr . Wilh . Achenbach zu machen ha ,
ben , werden aufgefordert , solche den 5 . Mar
Morgens 9 Uhr , in der Schreibstube unter ,
zeichneter Stelle , unter Vorlage der Ur ,
künde ihrer Forderungsberichtigung der
Erbvertheilung wegen anzuzeigen « Mann «
heim den 19- April 1825.

Großherz . AmtSrevisorat .
LeerS.

I ) Buchen . Wer an die Verlassenschaft
des in Mudau verstorbenen Pfarrers Johann
Joseph Holl eine Forderung zu machen hat ,
muß dieselbe Montag den 9 . Mai d . I . vor
dem zur Richtigstellung beauftragten Thet ,
lungScommissär in Mudau liqrndiren , wk,
drigenfalls der Nachlaß an die sich gemeldet
habenden Gläubiger und resp. Erben ohne
weitere Rücksicht auSgefolgt werden soll»
Buchen den 9 . April 1825 »

Großherzogl . Bezirksamt .
Weber .

Vät . Bauer «

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen ,

oder deren LeibeSerben,sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit , unter wel»
cher ihr Vermögen steht , melden , widrigen ,
falls dasselbe an ihre bekannte , nächste Vere
wandten gegen Caution wird auSgelirfer »
« erden :
AuS dem Großherzogl . Bezirksamt «

Lahr
1 ) von Schutterzell , Leopold Hamm ,

der seit der Schlacht bei Leipzig vermißt
wird , und damals Gemeiner bei dem g. b«
^ Infanterieregiment war , dessen Vermö¬
gen in 157 fl . besteht.

Aus dem Großherzegl . Stabtamte
Freiburg

2) von Frei bürg , der Maurergeselle
Alerander Rubsamen , welcher seit dem
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Jahr 1810 unwissend wo abwesend ist, dessen
Vermöge « in 400 fl . besteht .

1) WieSloch . Anna Maria Wolff von

Holzhelm angrbl . König ! preussifchen Ober «

amts Schönberg im Trierischen gebürtig ,
und an Caspar Stier zu Rauenberg ver¬
ehelicht , starb daselbst am 24 . v . M . ohne
Leibe- erben . Ihre diesseits unbekannte Noth »

erben , oder wer sonst an ihre Verlassenschaft
Anspruch Macht , hat solchen binnen 6 Wc ,

chrn dahieran . und au -zuführen , ansonst die¬

selbe dem WittwerolS gesetzlichen Erben über »

lasse» wird . WieSloch am 2. April . 1825 .
GrvßherzoglicheS Amt .

Gerber .
Vät Oehlschläger .

Versteigerungen .
1) Heidelberg . Der Bestand der her «

schaftl . Schäfereien zu Dessenheim , Hand -

schuhShei
'm , Neuenhekm und Münchhof , wel»

cher auf Michaeli d . I . zu Ende geht , wird

Dienstag den 3 . Mai l, I . Mittags II Uhr
auf dem RathhauS zu Dossenheim auf
weitere zwölf ,Jahre , sowohl einzeln alS
im Ganzen versteigert . Der Pächter er¬

hält in Dossenheim die erforderlichen Wohn »

und Oekonomiegebäude , und kann 450Stück
Schafe halten . Die weiteren Pachtbeding -

nisse können unterdessen dahier eingesehen
werde « . Heidelberg am 14. April 1825 .

Großherzogl . Domaknen - Verwaltung .
Ziegler .

2) Borberg . Die nahe bei dem Ort

Schillingsstadt , Amt » Borberg , gelegene ,
her Katharine Böhm in Mannheim gehörige
Ziegelhütte wird der Unterzeichner « aus Auf¬

trag der Besitzerin in der am 18. Mai l . I .
im Ort Schillingsstadt abgehalten werdenden
Versteigerung an den Meistbietenden auf
drei Jahre in Pacht hinqeben .

DaS Ziegelhütten - Gebäude , worin sich
«ine sehr geräumige Wohnung und Stallung
befindet , ist nebst der besonder - bestehenden
Scheuer zu 2650 fl. in der Drandassecurranz
angelegt . Dazu gehören « och circa 2 Vrtl .

10 Ruthen Garten und Wiesen in 7 ver¬
schiedenen Stücken , und i Morg . 34 Ruth .
Acker.

Unter sehr billigen Bedingungen können
diese Realitäten auch bis zum Versteige -
rungStermine käuflich abgegeben werden .
Borberg de » 18. April 1825 .

TheilungS - Commissär Wolf .
2) Billigheim . fFruchtversteigerung .H

Montag den 2. Mai , Vormittags I I Uhr,
werden auf dem RathhauS zu Billigheim
mehrere hundert Malter Korn , Dinkel und
Hafer , unter dem Vortheil der Frohndfuh -
ren öffentlich versteigt . Billigheim den 20 .
April 1825 .

DaS gräfl . v . leining . Rentamt .
21 Heidelberg . DaS zur Verlassen «

schaft deS verlebten WirtheS Wilhelm Wag¬
ner in Neuenheim bei Heidelberg gehörige ,
an der Landstraße oberhalb der Neckarbrü¬
cke liegende , mit der Schisdgerechtigkeit
zum Weinberge versehene Wohnhaus , sammt
Tanzsaal , Garten , Weinberg und Kasta -
aienfiöz , welche- zusammen ohngefähr drei
Morgen enthält , wird den 5 . Mai l . I . ,
Nachmittag - 2 Uhr , in diesem Eistenthume ,
der Erbvertheilung wegen , öffentlich ver,
steigert , und bei annehmbarem Gebote , ver »
behältlicher stadtamtlicher Ratifikation , so¬
gleich zugeschlagen , wobei sich die auswär¬
tigen Steigerer durch Vorlage obrigkeitli .
cher Zeugnisse über ihre Zahlungsfähigkeit
auSzuweifen haben . Heidelberg den 12.
April 1885 .

Großh . StadtamtSrevifvrat .
Weber .

2) Heidelberg . Der den Christoph
Widderschen Erben zugehörige , dahier in
der Marstallstraße liegend « Gasthof zum
Prinz Max genannt , welcher sammt Zube¬
hörde 35 Ruthen Flächengehalt , gute Kel¬
ler für 100 Fuder Wein , Stallung für 30
Pferde , Remise für 10 Wogen , 13 Zim¬
mer zum Logiken , einen großen Saal mit
Logen , der 1000 Personen faßt , 2 klein «
Vorsälr , unten 1 Speise - und Billardsaal
enthält , womit die Gerechtigkeit einer Kaf >
feewirthschaf » mit Billards verbunden ist ,
worin alle öffentliche Bälle und Konzerte



gegeben werden, und woraufbereit « 14550 fl.
gtbcttn sind , wird den 2- Mai l. Z. Nach¬
mittag « 2 Uhr , auf dahiesigem Rathhause ,
der Erbvertheilung « egen , freiwillig und
öffentlich finaliter versteigt und salva rat !-
ficatione sogleich , definitiv zugeschlagen .
Heidelberg den ! 1 . April 1825 .

Großherzogl. Stadtrath .
Lom bardin o .

Manziu«.
2) Ladenburg . Bi « Donnerstag den

5 . Mai , Morgen « 9 Uhr, wird auf dem
Rathhause dahier , der , der hiesigen Stadt
zustehende Winterweidgang in der Mutter¬
schäferei mit den beiden UebertriebSdistrik-
ten der HeddeSheimer und Schriesheimer
Schäferei , in einen 3jährigen , von Mi¬
chaeli d . I . onfangenden Zeitbestaod ver¬
steigt , wozu die Liebhaber hiermit mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß dieser
Schäfereiweidgang mit so viel Hammelvieh ,
als dem Beständer beliebt, eingeschlagen
werden dürfe . Ladenburg den 12 . April
1625 .

Großherzogl. Stadtrath .
R e i n e ck e r.

2) Neckargemünd . De « Förster« Au¬
gust Wilhelm « Wb . läßt bi « Mittwoä' den
27 . d . , Morgen« 9 Uhr , in ihrer dermaligen
Behausung zu Mauer , mehrere schöne Ge¬
wehre , worunter sich «in « Rosenberger Dop¬
pelflinte mit silbernerGarnitur,befindet,frei¬
willig öffentlich versteigern . Neckargemünd
den 14 . April 1825 .

Großherzogliche « Amtsrevisorat.
Tra u b .

2) Rastatt . Au« der VerlafsenschaftS -
masse de « verstorbenen hiesigen Bürger« und
Ziegler Michael Klumpp werden Donnerstag
den 5 . Mai , Nachmittag « 2 Uhr , im Gast«
wirthShau « zum Stern dahier , der Erbver -
theilung wegen , öffentlich zu Eigenthum
versteigert werden : Eine Ziegelhükte von
3 Stockwerken mit 28000 Brettern, fammt
dabei liegendem zweistöckigen Wehnhau «
mit zwei Scheuern , Stallung , Hvfraith
und Garten, Holzschopf, zwei Steinplätzen ,
Stekntrockenschopfund auSgemauert« Kalk-
ablöschhütte, sodann «ine hierzu gehörige

und im Kuppenheimer Bann liegende Kalk¬
steingrube von ungefähr 1 Viertel ; — wo ,
zu die Liebhaber mit dem Anhang ring,la¬
den werden , baß die Bedingungen täglich
auf der Hütte oder bei UnterzeichneterStel¬
leeingesehen werden können , und daß aus¬
wärtige Steigliebhaber sich mit VermögenSr
zeugniffen auSzuweifen haben . Rastatt den
13. April 1825 .

Großherzogl. Amtsrevisorat .
Hink .

3) Mannheim . Donnerstag den 28. d .
Nachmittag « 3 Uhr , werden die in der
Harrlachgewann liegenden Aecker No. 451
ack 3 Vrtl . 351 Ruthen und No . 452. ad
I Vrtl . 171 Ruthen , auf dem Rathhause
an den Meistbietenden öffentlich versteigert.
Mannheim den 7 . April 1825 .

Großherzogl. Stadtrath .
Mo hl .

Schubauer .
3) Schriesheim . Die hiesige Win¬

terschafweide , welche mit dem 1 . Novbr . l.
I . ihren Anfang nimmt , wird den 28 . d .,
Nachmittags 2 Uhr, auf dahiesigem Rath¬
hause auf 6 Jahre mittelst Versteigerung
in Pacht gegeben .

Wir bringen diese « mit dem Bemerken hier¬
mit zur Kenntniß der etwaigen Steiglieb¬
haber , daß auswärtige Steigerer sich über
ihre VermögenSverhältniffe durch gerichtli¬
che Zeugnisse auSzuweisen haben . Schries¬
heim den 6 . April 1625 .

Großh. Schultheis u . Rath»
Ä rafft .

3) Billigheim . Der auf Michaeli d . I .
zu Ende gehende herrschaftliche Schäfereibe-
stand im Ort Allfeld , zwischen MoSbach und
Neudenau , wird Donnerstag den 28. d. M.
April , Nachmittag « 2Uhr in loco Allfeld
auf herrschaftliche Ratification gegen an¬
nehmliche Sicherheitsleistung auf eine«
neuen 6 — 9 jährigen Bestand auf dem dor¬
tigen Rathhau« öffentlich versteigt. Dies«
Schäferei kann wohl mit 600 Stück Schafen
beschlagen werden , und ist mit einem geräu¬
migen Wohnhaus , Speicher , Scheuer und
Stallungen , nebst Genuß von 6 Morgen
Wässerung-wiesen , und einem großen, beim
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Laus gelegenen Keltergarten , versehen .

Billigheim den 1 . April 1825 .
DaS grast , v . Leining . Rentamt .

Z) Osterburken . Die GemeindSschäfe «

rei zu Ruchsen , welch« 350 Stück erträgt ,
wird Montag den 2 . Mai , früh 8 Uhr , in

Loco Ruchsen , auf weitere 6 Jahre von

Michaeli 1825 an , mittelst öffenlicher Ver¬

steigerung in Pacht verliehen werden . Die

Steiglustigen haben sich vor der Versteige -

rung mit ortsgerichtlichen und amtlich bestä¬

tigten Zeugnissen über ihr Vermögen und

sittliches Betragen auszuweisen . Osterbur /

ken den 28 . Febr . 1825 .
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Mainhard .
3) Eppingen . Der Bestand der Ge -

«irindSschäferel zu Berwangen geht biS Mi¬

chaelis d . Z . zu Ende , und wird bis Sam¬

stag den 30 . April , Nachmittags 1 Uhr , auf

dem Rathhause daselbst in einen ferner »

stjährigen Zeitbestand begeben . Die Lieb¬

haber müssen sich mit Vermögens - und Sit -

tenzeugnissen auSweffen . Der Beständer

darf 300 Stück Schafe einfchlagen , erhält
« ine geräumige Wohnung nebst Scheuer und

Stallung , und bekommt zum Genuß 17 Mor¬

gen Ackerfeld in 3 Fluren , 5 Morg . 2Vrtl .

Wiesen , und £ Vrtl . Krautgarten . Die

näheren Bedingungen werden bei der Ver¬

steigerung bekannt gemacht . Eppingen den

9 » März 1825.
Großherzogl . Bezirksamt .

Thilo .
3) Neckargemünd . DaS zur Kauf¬

mann Schmidts Wittib Verlassenschafts -

maffe dahier gehörige , an der Hauptstraße

gelegene , zu jedem Geschäfte geeignete , gut

unterhaltene , zweistöckige Wohnhaus , fammt

vollständiger Ladeneinrichtung , sodann eine

Scheuer sammt Nebenbau und Stallung ,
mit 3 Vrts . 9 Ruthen Ackerfeld und 1 Vrlt .

L Ruthen Baumgarten , werden bis Mitt¬

woch den 4 . Mai l. I . Morgen - 9 Uhr , auf

hiesigem Rathhause unter RatificationS - Vor -

dehalt , der öffentlichen Versteigerung auS -

gesetzt.

Eben so werden die zu gedachter Verlassen
schafsmasse gehörigen Fahrnisse , bestehend
in : Kleidungsstücken , Bettung , Lrinwand ,
Schreinerwerk,Faß - und Barldgeschirr , Zinn -

Kupfer - und Eisengeschirr , und verschiedene
andere Hausgeräthschaften ; ferner : die vor¬

handenen Ladenwaaren , nämlich : Rauch »

und Schnupftabak , gesponnene Baumwolle ,
Band , Faden , Zucker , Kaffee , Cichorien ,
TabakSpfeifenkvpfe , Brillen , Messer , Sie /

gelwachs , Reißblei , Schreib « und Makula »

turpapier u . s. w . bi » Donnerstag d . 28 . April
Und di » folgenden Tage , jedesmal von Mor »

genS 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von

2 bis 6 Uhr , in der Kaufmann Schmidti »

schen Behausung dahier öffentlich versteigert .

Vorstehende Vevsteigerung wird mit dem Be¬

merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,
daß der Liegenschafts . Steiqschilling in drei

verzinslichen Terminen , nämlich : Martini

1825 , 1826 und 1827 der Fahrniß - Steig »

schilling aber baar bezahlt werden muß , und

auswärtige Steigliebhabermil legalen Zeug¬

nissen über Zahlungsfähigkeit sich auszu¬
weisen haben - Neckargemünd am 13 . April
1825 .

Großherzogl . Amtsrevisorat »
Tr auch .

D ienstnachrtcht e n .
Durch die Versetzung deS Staabswund -

arzteS Frech in Riedern ist daS StabSchi -

rurgat Stühlingen in Erledigung gekom»

men . Indem man dieses anmik zur öffent »

liche» Kenntniß bringt , werden di « Kompe¬
tenten um das benannte Staabschirurgat
aufgefordert , sich bei der Unterzeichneten
Stelle binnen 6 Wochen a dato schriftlich
darum zu melden . Hierbei wird bemerkt «

daß der Staabschirurg künftig seinen Sitz
nicht mehr kn Riedern sondern in dein

Amtsvrte Stühlingen nehmen soll , uno daß

man geneigt sey , diese Stelle vorzugsweise
einem mit der wund « und hebärztlichen Li¬

zenz versehenen praktischen Arzt zu übertra¬

gen. Karlsruhe den 8 . April 1825 .
Sanitätskvmmission .

Carl Hermsdorf , Redakteur «
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